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Kurz zu meiner Person:

• Jessica Conrad

• Sozialpädagogin, seit Abschluss des Studiums in der stationären Kinder- und 
Jugendhilfe tätig.

• Seit 2013 in Leitungsfunktion im Bereich der stationären Kinder- und Jugendhilfe 
bei der Diakonie Leipzig.

• Seit 2015 zusätzlich Leitung einer Außenwohngruppe für erwachsene Menschen 
mit Behinderung.
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Wohnen Heinz Wagner

- wohnen für Kinder, Jugendliche 
und junge Volljährige mit und 
ohne Beeinträchtigung
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Wohnen Heinz Wagner

• 25 Plätze für Kinder und Jugendliche im Setting der stationären Kinder-
und Jugendhilfe nach dem SGB VIII.

• Inklusiv ausgerichtet (junge Menschen, welche generell über einen 
Hilfebedarf nach dem SGB VIII verfügen und zusätzlich eine 
Beeinträchtigung jeglicher Art haben, können bei uns aufgenommen 
werden).

• 4 Wohngruppen, dezentral in Leipzig in Mietwohnungen verortet.

• Insgesamt knapp 40 pädagogische Fachkräfte in Teilzeit in den 
Wohngruppen tätig.
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Partizipative Strukturen der 
Gesamteinrichtung

Den Regelalltag gemeinsam mit jungen Menschen gestalten … 6



Partizipative Strukturen der Gesamteinrichtung

These: 
Partizipation junger Menschen im Setting der stationären Kinder- und Jugendhilfe gelingt am 
wirkungsvollsten, wenn Partizipation in der gesamten Organisation (vor) gelebt wird.

Daher:

• Keine Teamleitungen in den Teams, sondern ein gemeinsames meistern aller Aufgaben 
und dafür Verantwortung tragen

• Fachlichkeit steht vor Hierarchie: alle sind sowohl aufgrund des eigenen Verhaltens 
ansprechbar, als auch als Expert:in in unterschiedlichsten Themen hinzuziehbar

• Entscheidungen, welche die Gesamteinrichtung betreffen, werden im großen Plenum 
diskutiert, abgestimmt und schließlich getroffen

• Leitungsebene ist sowohl für die Fachkräfte, als auch die jungen Menschen der 
Einrichtung jederzeit und ohne einzuhaltende Zwischenstufe ansprechbar
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Entwicklung eines 
Verhaltenskodex
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Entwicklung eines Verhaltenskodex

• Ende 2016 / Anfang 2017 Start mit zwei Auftaktveranstaltungen zur Sensibilisierung aller 
Fachkräfte der Einrichtung zum Oberthema „Schutzkonzept“ mit Arbeitseinheiten zu 
Nähe/Distanz, Arbeit an eigenen (grenzwertigen) Fällen und Täter:innenstrategien.

• Daraus resultierend bildete sich ein Arbeitskreis mit etwa 10 Personen, die sichvon da an 
regelmäßig (ca. alle zwei Monate) getroffen haben.

• Dies mit dem Ziel, alle Bestandteile eines Schutzkonzeptes nach und nach zu Erarbeiten, 
beginnend mit einem Verhaltenskodex.

• Im ersten Treffen wurde uns bewusst, dass das Schutzkonzept und auch der 
Verhaltenskodex nicht ohne die Mitwirkung derjenigen entstehen kann, die direkt davon 
betroffen sind.

• Somit wurden jegliche Methoden, die geeignet waren, mit den jungen Menschen 
durchzuführen, von den Teilnehmenden des Arbeitskreises mit ebendiesen durchgeführt.
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… Exkurs institutionelles Schutzkonzept
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Entwicklung eines Verhaltenskodex

Beispiele durchgeführter Übungen und Methoden:

• Übung zu persönlichen Schutzbereich (auf eine stehende Person zugehen, welche 
„Stopp“ sagt, sobald es ihr zu nah wird).

• Sichere und unsichere Orte in den Wohngruppen benennen (Grundrisse gezeichnet und 
farbig diese markiert).

• In der Gruppenrunde erarbeitet, was den jungen Menschen wichtig ist, wenn neue 
Fachkräfte eingestellt werden (daraus resultierend haben diese nun bei einem 
grundsätzlichen okay der Leitungsebene eine gleichwertige Stimme wie die Fachkräfte bei 
der Entscheidung nach stattgefundenen Hospitationen).

• Geheimnis-Quiz (Unterscheidung von guten und schlechten Geheimnissen anhand von 
vorgelesenen beispielhaften Situationen).
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Entwicklung eines Verhaltenskodex

Arbeitshilfe zur Orientierung
und Inspiration:
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Entwicklung eines Verhaltenskodex
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Entwicklung eines Verhaltenskodex

• Innerhalb des Arbeitskreises nach verschiedenen Analysen und Aufgaben für die Teams 
der Fachkräfte: Erstellen eines Grundgerüstes inklusive den dazugehörigen Unterpunkten.

• Stetige Rücksprache nach Ausformulierungen von den Teilnehmenden des Arbeitskreises 
mit dem Team aus dem sie kommen.

• Fertigstellung Version für die Fachkräfte inklusive Bestätigung des Vorstandes = 2018.

• Hiernach Prozess der Übersetzung in einfache / kinder- und jugendgerechte Sprache. 
Dies unter stetiger Prüfung durch junge Menschen der Wohngruppen.

• Wichtig: Prüfung durch alle Altersgruppen hinweg, junge Menschen mit und ohne geistige 
Beeinträchtigung, sowie Jugendliche mit Fluchterfahrung.
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„Ich möchte nicht, dass ihr 
immer wieder mit uns über 

Gefahren im Internet 
sprecht“
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Das Ergebnis …
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„Das ist genau wie in der 
Schule: Unsere Lehrer 

nehmen auch keine 
Freundschaftsanfragen von 

uns an“
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Vorstellung der Endversion des Verhaltenskodex

Zusammenkunft aller junger Menschen und Fachkräfte zur Vorstellung der Endversion 
inklusive Ausgabe der Flyer und A3-Poster für jede Wohngruppe (und versprochener Pizza im 
Rahmen der Einladung ):

• Thementische für jeden Unterpunkt des Verhaltenskodex, geleitet durch Mitglieder des AK 
Schutzkonzept.

• Aufteilung der jungen Menschen in gruppenübergreifend gemischte Kleingruppen (Bonbon 
zu Beginn der Veranstaltung ziehen).

• Alle jungen Menschen haben eine Stempelkarte erhalten und haben mit ihrer Gruppe alle 
Thementische besucht, hier alle Punkte vorgestellt bekommen und Raum für Fragen 
erhalten.
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… Folgen des Verhaltenskodex

• Die jungen Menschen nehmen diesen sehr ernst, beziehen sich hierauf in Gruppenrunden, 
aber auch wenn sie etwas bei den Fachkräften oder der Leitung ansprechen.

• Telefonnummer der Leitungsebene wird nur für tatsächliche Anliegen genutzt.

• Eine Fehlerkultur unter den Fachkräften hat sich entwickelt, in Teamberatungen, aber auch 
proaktiv gegenüber der Leitungsebene werden Situationen zu Grenzüberschreitungen 
benannt und besprochen.

• In Vorstellungsgesprächen ist das Thema ein fester Bestandteil, neue Fachkräfte werden 
nur eingestellt, wenn sie sich mit den Inhalten identifizieren können und den 
Verhaltenskodex unterzeichnen.

• Von Fachkräften wird zurückgemeldet, dass der Verhaltenskodex Sicherheit gibt und das 
Plakat in Einfacher Sprache, welches in den Wohnbereichen hängt, im Alltag Orientierung 
bietet.

• Die Inhalte / Regelungen des Kodex werden bei bemerkten Fehlverhalten von Fachkräften 
durch Fachkräfte als Diskussionsgrundlage genommen.
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Ausblick
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Gemeinsame Entwicklung eines neuen 
Beschwerdemanagementsystems

• 2022 soll innerhalb des Arbeitskreises die Steuerung einer gemeinsamen Entwicklung 
eines neuen Beschwerdemanagementsystems angegangen werden.

• Ziel ist es, Beschwerdewege mit den jungen Menschen der Einrichtung und ihren Eltern zu 
erarbeiten, die für sie so barrierearm wie möglich zugänglich sind und verlässliche 
Ansprechpersonen bieten.

• Ende 2021 Austausch mit der QM-Verantwortlichen des Fachbereichs um abzustimmen 
wie ein individuell entwickeltes Verfahren eingebunden werden kann und worauf zu achten 
ist.

• Anfang 2022 erstes Treffen des Arbeitskreis Schutzkonzept mit dem Arbeitsauftrag 
herauszuarbeiten, was wir von der Zielgruppe brauchen, wie wir diese konkret einbinden 
können, um ein Beschwerdemanagement zu erhalten, welches wirklich genutzt und 
angenommen wird.

• Wie dies dann aussieht, ist ergebnisoffen …
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Fragen?
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Vielen Dank!

Jessica Conrad
Diakonisches Werk Innere Mission Leipzig e.V.
15.10.2021
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